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4. Info - Brief 2005/06

Liebe Eltern;

zunächst wünsche ich Ihnen und Ihren Familien im Namen des Kollegiums ein gutes Jahr 2006 und uns allen eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zum Wohle Ihrer Kinder, unserer Schülerinnen und Schüler.

Das neue Jahr begann für uns alle mit einem Paukenschlag: der sogenannte Altbau ist seit Freitag, den 6.1.2006, aus baulichen Gründen gesperrt! 

Durch die Ferien hatte ich noch keine Gelegenheit, Sie umfassend über den Entscheidungsablauf der letzten 3 Tage, vor allem aber über die geplanten Maßnahmen zu informieren, auch wenn Sie sicher die Berichterstattung in der Presse verfolgt haben. Außerdem sind mir viele Fragen gestellt worden, die ich hoffe, hiermit beantworten zu können.

Was ist passiert?

Wie Sie wissen, ist der Kreuzriede-Eingang seit den Sommerferien gesperrt, da dort Absenkungen in der Decke festgestellt wurden.

Mit Gutachten vom 21.9.2005 hatte ein Ingenieurbüro festgestellt, dass die Dachkonstruktion des Gebäudes aus Holznagelbindern zwar richtig dimensioniert ist, zusätzliche Lasten aber nicht aufnehmen kann. Durch konstruktionsbedingte Durchbiegungen an einigen Stellen sind im Laufe der Jahre Vertiefungen entstanden, in denen sich Wasser sammelt. In Folge dessen entstehen zusätzliche Lasten, die zu Problemen führen.

Die Verwaltung hatte deshalb die Kiesabdeckung auf dem Dach reduziert, um Lasten zu mindern und angesammeltes Wasser regelmäßig vor Unterrichtsbeginn abgepumpt. 

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien bin ich von der Stadt darüber informiert worden, dass kurzfristig Unterrichtscontainer für etwa 18 Monate aufgestellt werden sollen, damit eine Nutzung des Gebäudes entbehrlich wird und in dieser Zeit eine dauerhafte Lösung für den Schulstandort erarbeitet werden soll. Bis zur Aufstellung der Container sollte der Altbau zunächst weiter genutzt werden.

Ich habe mit der Stadt seit Mittwoch, 3.1., intensive Gespräche über die Nutzung des Gebäudes geführt. Angesichts des Unglücks in Bad Reichenhall hat die Verwaltung eine weitere zusätzliche gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros beauftragt. Als Konsequenz daraus ist am Freitagvormittag die bekannte Entscheidung getroffen worden.

In Absprache mit der Schulelternratsvorsitzenden, Frau Klinger-Bültemann, haben wir uns entschieden, die Information an Sie telefonisch über die Klassenlehrer/ innen und die Elternvertreter/ innen weiterzugeben. Dies ist uns bis auf ganz wenige Einzelfälle auch gelungen, herzlichen Dank an alle „Telefonierer“.

Wo findet der Unterricht statt?

Innerhalb weniger Stunden ist es noch am Freitagvormittag gelungen, eine Ersatzlösung für ca. 8 Wochen bis zum Bezug der Container zu finden:

Die Klasse 1c (Fr. Feder) und die Klasse. 3c (Fr. Gehrke) werden in den Musikraum bzw. in den Förderraum unserer Förderschulkolleginnen umziehen.

Frau Landau von der Anne-Frank-Schule und Herr Grupe von der Emil-Berliner-Schule haben es ermöglicht, dass uns sechs Klassen ihre Räume zur Verfügung stellen und in Fachräume umziehen. An dieser Stelle mein ganz herzlicher Dank für die schnelle Unterstützung!

Die Klassen 1a, 1b, 2a, 2b, 2c, 3b werden diese 6 Räume im Gebäude der Hauptschule und der Realschule beziehen. Es handelt sich dabei um 4 Hauptschulklassen mit einem eigenen Flur- und Treppenhausbereich und 2 Realschulklassen im benachbarten Eingangsbereich. Alle Klassen liegen in dem Gebäudeteil, der der GS Kreuzriede am nächsten liegt. Wir können mit unseren Kindern das Gebäude über den Seiteneingang zum Pausenhof an der Buschriede betreten.

Wir haben am Montag im Beisein von Frau Klinger-Bültemann und Frau Jeltsch die Räume besichtigt und waren von dem herzlichen Empfang, den die Haupt- und Realschüler den Kindern der Elternvertreterinnen gemacht haben, sehr beeindruckt.

Warum schulfrei für alle Klassen?

Nicht nur wir, auch die Haupt- und Realschule braucht Zeit, die Klassenräume vorzubereiten. Das Gestühl der „Großen“ wurde am Dienstagnachmittag in die Grundschule Fuhsestraße ausgelagert. Unser Gestühl wurde am Mittwochvormittag in das Schulzentrum transportiert. Nicht nur unsere Klassenräume müssen leergeräumt werden, auch der Lehrmittelraum und der PC-Raum. Der Förderraum muss ins Lesestübchen umziehen und die Musikinstrumente in die Pausenhalle.

Es müssen Absprachen mit den Kollegien des Schulzentrums über Aufsichten usw. getroffen werden. Raum-, Aufsichts- und weitere Organisationspläne müssen neu erstellt werden. Dazu brauchen wir Zeit.

Warum haben die Horte nicht die Betreuung übernommen?

In Absprache mit der Stadt und der Landesschulbehörde sollte die reguläre Öffnungszeit der Horte nicht verändert werden, da ausreichend Lehrkräfte in der Schule zur Verfügung standen.

Das Betreuungsangebot während der drei schulfreien Tage wurde nur von wenigen Kindern in Anspruch genommen. Vielen Dank an alle Eltern für die gute Organisation.

Wie werden die Schulwege, der Unterricht und die Pausen organisiert?

Am Donnerstag und am Freitag treffen sich die Klassen vor Unterrichtsbeginn auf dem Hof der Kreuzriedeschule und gehen dann gemeinsam zum Schulzentrum und mittags wieder zurück. Der Schulweg Ihrer Kinder ändert sich an diesen beide Tagen also nicht. Ab Montag gehen die Kinder selbst ins Schulzentrum. Sie betreten den Schulhof durch den an der Buschriede gelegenen Seiteneingang, so wie sie es die beiden Tage mit den Klassenlehrerinnen gelernt haben. Dort führt eine unserer Lehrkräfte ab 7:45 Uhr Aufsicht. Ebenso werden in den Pausen zwei zusätzliche Aufsichten von uns übernommen und stehen „unseren“ Schülerinnen und Schülern zur Verfügung.

Sonderregelung nur für die Kl. 1a: Die Klasse wird jeden Tag am Ende der 5. Stunde von Fr. Luther zur Grundschule begleitet, da Fr. Luther immer bis 12:30 Uhr Unterricht in ihrer Klasse hat, in der 6. Stunde aber im Gebäude der Grundschule unterrichten muss. 

Der Sportunterricht findet weiterhin in unserer Sporthalle statt. Die Kinder werden sowohl hin als auch zurück immer von Lehrkräften begleitet, die sowieso zur Kreuzriede und zurück wechseln müssen.

Wo melde ich mein Kind krank?

Grundsätzlich werden alle Kinder in der Grundschule entschuldigt: 168 49341 (Sekretariat).

Aus Krankheitsgründen ist unser Büro in den nächsten Wochen aber leider nicht regelmäßig besetzt. Bitte versuchen Sie immer auch die Büchereinummer: 168 49346 oder H. Rons-hausen: 168 49342.

Wie geht es weiter?

Auf dem großen Schulhof wird ein zweigeschossiger Containerbau mit 8 Klassenräumen, Toiletten und Lehrmittelraum zwischen Schulhoftor und Hügel aufgebaut. Wir hoffen, die Container in 6 – 8 Wochen beziehen zu können. Geplant ist erst einmal eine Dauer von ca. 18 Monaten. In dieser Zeit soll eine dauerhafte Lösung erarbeitet für den Schulstandort erarbeitet werden (Zitat aus der Presseerklärung) 

Die Äußerung von Herrn Mönninghoff in der HAZ vom 10.1.2006 hat mich allerdings überrascht, in der er zitiert wurde mit den Worten: Frühestens 2007 werde über eine Lösung nachgedacht. Ich habe ihn darauf angesprochen und ihm mitgeteilt, dass wir 1.) die zeitliche Verzögerung für nicht akzeptabel halten und 2.) fest von einem Neubau des Gebäudeteils ausgehen. 

Wie reagiert der Schulelternrat?

Am 24.1. beschäftigt sich der Schulelternrat mit der Gebäudesituation. Dazu eingeladen sind u.a. unsere Bezirksbürgermeisterin Frau Stolzenwald sowie die Fraktionsvorsitzenden im Stadtrat und im Bezirksrat, Vertreter des Stadtelternrates, der GS Am Stöckener Bach, der GS Fuhsestraß(wegen der Schulbezirke), und der Presse. Am 25.1.2006 tagt der Schulausschuss der Stadt Hannover. Es werden auf jeden Fall Vertreter unserer Schule daran teilnehmen. Genaueres wird noch geplant.

Liebe Eltern,

ich bedanke mich für die vielen freundlichen und mitfühlenden Äußerungen, die ich erhalten habe und hoffe, dass es mir gelungen ist, möglichst viele Fragen geklärt zu haben. Ich habe in der ganzen Zeit in enger Verbindung mit Frau Klinger-Bültemann gestanden und mich mit ihr abgesprochen. 

Ich bin zuversichtlich, dass es uns gelingen wird, schnell wieder zu einer gewissen Normalität zurückkehren zu können, auch wenn noch viel „Räumerei“ bewältigt werden muss, bis das Gebäude tatsächlich komplett ausgeräumt ist. 

Ich kann Ihre Sorgen hinsichtlich des Unterrichtes im Schulzentrum verstehen. Ich kann Ihnen aber auch berichten, dass die Grundschule Am Lindener Markt, die seit den Herbstferien aus Sanierungsgründen teilweise in die Hauptschule Fössefeld ausgelagert ist, ausgesprochen positive Erfahrungen über das Miteinander der unterschiedlichen Altersgruppen macht.

Wenn trotzdem noch Fragen offen sind oder neue Fragen auftauchen, rufen Sie mich bitte an: 168 40348. 

Zum Schluss möchte ich Sie an den 3. Gesamtelternabend des Schulelterrates und Fördervereins erinnern:

Wir hoffen, an diesem Abend viele Eltern begrüßen zu können und uns dann mit anderen Themen zu beschäftigen als immer nur mit Gebäude und Umzug. 

Mit freundlichen Grüßen

Gorsler, Rektorin

Dienstag, 17.01.06, 19:30 – 21:30 Uhr, Pausenhalle


Eva Bode, Kinder- und Jugendärztin, Schulärztin, Asthmatrainerin


Bewegter Alltag und Sport /Sport bei Asthma


Asthma, Neurodermitis, Allergien


Früherkennungsuntersuchung J1/ Impfungen


Ernährung/ Essstörungen/ Adipositas


Pubertät
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